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	15. Wahlperiode


	


Antrag

	der Fraktion Bündnis90/Die Grünen

	Eine ganze S-Bahnlinie (S 21) ist besser als zwei halbe 


Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

	Abgeordnetenhaus Berlin  – 15. Wahlperiode
	Drucksache 15 / 1251   



Das Abgeordnetenhaus fordert den Senat auf, die Planfeststellung für die S-Bahnlinie 21 auf den südlichen Abschnitt zwischen Lehrter Bahnhof und Brandenburger Tor (Potsdamer Platz) einerseits und auf die neuen Bahnhöfe Perleberger Brücke (West), Perleberger Brücke (Ost) und Reichstag andererseits auszuweiten.

Die Priorität beim Bau bekommt die Verbindung zwi​schen Westhafen und Potsdamer Platz mit den S-Bahn​höfen Perleberger Brücke (West), Lehrter Bahnhof und Reichstag.

Begründung:

Gegenwärtig läuft die Planfeststellung der S 21 zwischen dem Lehrter Bahnhof und den S-Bahnhöfen Westhafen und Wedding des Nordrings. Völlig überraschenderweise allerdings ohne die beiden 
S-Bahnhöfe an der Perleberger Brücke.

Die Verbindung zwischen den S-Bahnhöfen Westhafen und Lehrter Bahnhof ist wegen der bereits er​folgten Vorleistung der überwiegend ebenerdigen Trasse und der geplanten Zugänge zum Bahnsteig des S-Bahn​hofs Perleberger Brücke (West) von der bestehenden Straßenbrücke relativ kostengünstig zu realisieren. Die Kosten für die Verbindung vom Lehrter Bahnhof über den S-Bahnhof Perleberger Brücke (Ost) zum S-Bahnhof Wedding werden wegen der umfangreichen Brückenkonstruktion von Trasse und Bahnhof erheblich teurer sein.

Aber selbst wenn die beiden nördlichen Trassen fertig gestellt sind, fehlt noch immer die sehr wichtige Verbin​dung nach Süden zum S-Bahnhof Potsdamer Platz. Südlich des Lehrter Bahnhofs existiert bereits der Tun​nelstutzen für die S 21 zwischen dem S-Bahnhof Pots​damer Platz und dem Brandenburger Tor aus den 30er Jahren. Zudem sind nach 1995 für etwa 50 Mio. € Vorleistungen für die S 21 gebaut worden. Neben dem neuen S-Bahnhof Reichstag müsste also nur noch der Tunnel zwischen Lehrter Bahnhof und Brandenburger Tor finanziert werden.

Aufgrund der Vorleistungen dürften die Kosten für diesen Abschnitt denen des Ost-Astes zwischen den 
S-Bahnhöfen Wedding und Lehrter Bahnhof entsprechen.

Unzweifelhaft ist der Vorteil einer nahverkehrlichen An​bindung des Lehrter Bahnhofs nach Norden und nach Süden höher als die Anbindung nur des Nordrings mittels einer „Spitzkehre“. Mit dem südlichen Ast werden die Fahrgastzahlen – und damit der Kosten-Nutzen-Faktor – um das Vierfache steigen. Zudem werden die Betriebskosten minimiert, weil der Betrieb der Spitzkehre am Lehrter Bahnhof sehr kostenintensiv ist.

Besonders befremdlich ist das Vorgehen des Senats, den Anwohnern im Bereich Perleberger Straße, Lehrter Straße und Quitzowstraße zwar die Nachteile der Trassen von Fernbahn und S-21 zuzumuten, aber diesem dichten Wohngebiet selbst den äußerst günstigen Bahnhof Perleberger Brücke (West) vorzuenthalten.

Aus all diesen Gründen ergibt sich die Notwendigkeit, die Planfeststellung für die gesamte S 21 zwischen dem Potsdamer Platz und dem Nordring inklusive der vier neuen Bahnhöfe in uno acto voranzutreiben und dem Bau der Verbindung zwischen Westhafen und Potsdamer Platz mit den S-Bahnhöfen Perleberger Brücke (West), 
Lehrter Bahnhof und Reichstag die oberste Priorität zu geben.

Erst als zweite Phase sollte dann die – sehr kostenintensive – Verbindung zwischen den S-Bahnhöfen Wedding und Lehrter Bahnhof über den S-Bahnhof Perleberger Brücke (Ost) in Angriff genommen werden.

Wenn die S 21 fertiggestellt ist, wird sie vom 
Lehrter Bahnhof etwa 60 S-Bahnhöfe direkt erreichen.

Berlin, den 20. Januar 2003

Dr. Klotz    Wieland    Cramer
und die übrigen Mitglieder

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
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